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Entwicklung der Lohnquote in Deutschland
(Arbeitnehmerentgelt in Prozent der Bruttowertschöpfung)
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Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Lohnquote in Deutschland 
- NEU

(Arbeitnehmerentgelt in Prozent der Bruttowertschöpfung)
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Entwicklung der Lohnquote im Referenzszenario
(Arbeitnehmerentgelt in Prozent der Bruttowertschöpfung)
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Entwicklung der Bruttowertschöpfung im Referenzszenario
real, in Milliarden Euro

reale Werte, in Mrd. 

Euro

Annahme: Veränderung der Stundenproduktivität von 1,3% p. a. 
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Entwicklung der Erwerbstätigkeit im Referenzszenario
in Tausend Personen

reale Werte, in Mrd. 

Euro

In Tausend Personen

Annahme: Veränderung der Stundenproduktivität von 1,3% p. a. 
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Entwicklung der Sozialversicherungsbeitragsätze im 
Referenzszenario*

* Rechtsstand: Dezember 2018
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Auswirkungen der wertschöpfungsbezogenen 
Arbeitgeberbeteiligung auf die Wirtschaftsleistung

Veränderung der Bruttowertschöpfung im Szenario A2 gegenüber dem Referenzszenario,

real, in Milliarden Euro
reale Werte, in Mrd. 

Euro
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Auswirkungen der wertschöpfungsbezogenen 
Arbeitgeberbeteiligung auf die Erwerbstätigkeit

Veränderungen im Szenario A2 gegenüber dem Referenzszenario,

in Tausend Personen
reale Werte, in Mrd. 

Euro
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Auswirkungen der wertschöpfungsbezogenen 
Arbeitgeberbeteiligung bei erhöhtem Staatsverbrauch auf die 

Wirtschaftsleistung

Veränderung der Bruttowertschöpfung im Szenario A3 gegenüber dem Referenzszenario,

real, in Milliarden Euro
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Auswirkungen der wertschöpfungsbezogenen 
Arbeitgeberbeteiligung bei erhöhtem Staatsverbrauch auf die 

Erwerbstätigkeit

Veränderungen im Szenario A3 gegenüber dem Referenzszenario,

in Tausend Personen

11



• Gesamtwirtschaftliche Beschäftigungseffekte sind positiv

• Keine nachhaltige beschäftigungs- und wachstumsfeindliche Hemmung der 
privaten Investitionen

• In allen Szenarien kein signifikanter Einfluss auf das gesamtwirtschaftliche 
Wachstum

• Entlastete Branchen im Vergleich zum Status quo:
• der Maschinenbau,

• das Baugewerbe,

• der Bereich elektrische Ausrüstungen,

• die Chemische Industrie und nicht zuletzt

• der Öffentliche Sektor.

• Belastete Branchen im Vergleich zum Status quo:
• das Grundstücks- und Wohnungswesen,

• die Energiebranche sowie der

• der Primäre Sektor.

Zusammenfassung
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